
Die Streikdrohung der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer (GDL) em-
pört Verkehrs- und Sozialpolitiker der
CDU. „Deutschland darf sich nicht län-
ger der Macht einer Kleingewerkschaft
ausliefern“, sagt Arnold Vaatz, CDU-
Fraktionsvize im Bundestag. „Es kann
nicht Zweck der Tarifautonomie sein,
dass eine Spartengewerkschaft fort-
während Stillstand auf der Schiene pro-
voziert.“ Im Koalitionsvertrag hatten
Union und SPD vereinbart, den Unter-
nehmen per Gesetz „Tarifeinheit“ zu

verordnen, um Dauerstreiks konkurrie-
render Gewerkschaften zu verhindern.
Die GDL droht für Mitte Januar mit
Streiks. Vaatz und sein Fraktionskolle-
ge Thomas Jarzombek fordern nun,
das Vorhaben rasch voranzubringen.
„Am Beispiel der Lokführer zeigt sich
schon wenige Wochen nach Unter-
zeichnung des Koalitionsvertrags, wie
wichtig die Tarifeinheit ist“, sagt Jar-
zombek. „Diese Vereinbarung aus dem
Koalitionsvertrag muss nun schnell um-
gesetzt werden.“
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Comeback der Etagenwohnungen
Erstmals seit 1997 werden in diesem
Jahr voraussichtlich mehr Etagenwoh-
nungen gebaut als Eigenheime. Nach
einer Schätzung des Münchner Ifo-In-
stituts für Wirtschaftsforschung stellt
die Bauwirtschaft 2014 rund 115000
Wohnungen in Mehrfamilienkomple-
xen fertig, das sind gut doppelt so
 viele wie 2010. Auf Ein- und Zweifami-
lienhäuser entfallen rund 110000 fertig-
gestellte Wohnungen. Insgesamt wird
laut Ifo-Schätzung 2014 die Zahl der
Neubauwohnungen auf rund 255000

steigen, das ist gegenüber 2010 ein
deutliches Plus von 95000. Das
 „bemerkenswerte Comeback“ des
 Geschosswohnungsbaus wird sich nach
Meinung der Münchner Wirtschafts -
forscher fortsetzen, darauf deute die
Entwicklung der Baugenehmigungen
hin. Ihre Zahl hat bei Mehrfamilien-
häusern in den ersten drei Quartalen
2013 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum um gut 25 Prozent zugenommen,
bei Einfamilienhäusern beschränkt
sich der Zuwachs auf ein Prozent.

S T R E I K R E C H T

Union will Lokführer stoppen
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Bauarbeiter
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Extrageld für
saubere Autos

Für die umweltfreundliche Umrüstung
ihrer Fahrzeugflotte plant die Bundes -
regierung erhebliche Mehrkosten ein.
Um Fahrzeuge mit Hybrid- oder Elektro -
antrieb anzuschaffen, „können in be-
stimmten Fahrzeugsegmenten höhere
Preise veranschlagt werden“, heißt es
im sogenannten Haushaltsaufstellungs-
schreiben für die Jahre 2014 und 2015,
das Finanzstaatssekretär Werner Gat-
zer Mitte Dezember vergangenen Jah-

res an die Ministerien verschickte. So
dürfen die Ressorts in der Fahrzeug -
klasse bis 70 Kilowatt Motorleistung für
Pkw mit elektrischem Antrieb bis zu
23500 Euro ausgeben. Für konventio-
nelle Fahrzeuge dieses Typs sind da -
gegen nur 15500 Euro vorgesehen. Für
Mittelklassewagen mit einer Motorleis-
tung bis 150 Kilowatt sind bei konven-
tioneller Ausstattung 28900 Euro er-
laubt. Umweltschonende Autos dieser
Klasse dürfen bis zu 33500 Euro kosten.
Die Bundesregierung hat im Rahmen
ihres Programms „Elektromobilität“
 beschlossen, dass bis 2015 zehn Prozent
der neuen Dienstwagen mit umwelt-
freundlichen Motoren ausgestattet sein
sollen, die weniger als 50 Gramm
 Kohlendioxid pro Kilometer ausstoßen.
Für Autos der Oberklasse, mit denen
sich Bundeskanzlerin Angela Merkel
 sowie die Minister und Staatssekretäre
fahren lassen, gibt das Haushaltsrund-
schreiben keine abgasarme Alternati-
ven vor. In dieser Kategorie hält kein
Hybridmodell den Grenzwert ein.
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Merkel mit Dienstwagen 


